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- Ergebnisprotokoll Bestands- und Bedarfsanalyse Grüne Stadt 

- Dokumentation Kiezspaziergang Grüne Stadt 

- Dokumentation Beteiligungsveranstaltung zum Vertiefungskonzept  

Grüne Stadt 2015 
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Bestands- und Bedarfsanalyse Grüne Stadt  

im Rahmen des Stadtumbaugebietes Prenzlauer Berg 

 

Ergebnisprotokoll 

29.7.2015, SGA Pankow, Darßer Straße 203, 9.30 bis 11 Uhr 

 

Teilnehmende 

Siehe Anlage 

 

verantwortlich Termin   
   TOP 1 Anlass und Grundlagen 

Als Gebietsbeauftragte für den Stadtumbau im Prenzlauer Berg ist die 
Planergemeinschaft beauftragt, eine Analyse der Restbedarfe des Gebiets 
Grüne Stadt vorzunehmen, um daraus abgeleitet den Einsatz von Stadtum-
baumitteln vorzubereiten. Das Gespräch dient der Vorstellung der Ergebnisse 
der Bestandsaufnahme der Planergemeinschaft zu den Bedarfen im Hand-
lungsfeld Öffentlicher Raum sowie Grün- und Freiflächen und der gemeinsa-
men Abstimmung möglicher Maßnahmen mit dem SGA. Im Vorfeld wurde ein 
Überblick über mögliche Bedarfe versendet. 

 

   TOP 2 Aussagen grundsätzlicher Art 
- Das Tiefbauamt beabsichtigt aufgrund schlechter Erfahrungen vergange-

ner Jahre (kein Winterbau, zeitliche Unwägbarkeiten, Finanzierungslü-
cken) keine Maßnahmen im Rahmen des Stadtumbau-Ost durchzuführen.
Der Einsatz von Ausgleichsbeträgen wird bevorzugt. 

- Der geringe Personalbestand bewirkt, dass nicht alle sinnvollen Maßnah-
men gleichzeitig durchgeführt werden können. Eine zeitliche Streckung 
der Maßnahmen ist ggf. erforderlich. 

- Nicht thematisiert wurde (telefonisch zu klären): Umgang mit den leerste-
henden Gebäude des SGA im Park (Höhe Margarete-Walter-Straße). 

 

   TOP 3  Hinweise auf Bedarfe außerhalb des Gebietes Grüne Stadt 
- Der Arnswalder Platz sollte ggf. in die Planung Grüne Stadt einbezogen 

werden. Dort ist ein sehr eSGAgierter Verein tätig. Es werden schrittweise 
Mittel zur Anpassung (Bodenbelag) benötigt. Es gibt ein Konzept für die 
Umgestaltung, das sofort umgesetzt werden kann. Unter Vernetzungsas-
pekten ist es sinnvoll, den Platz einzubeziehen, auch wenn er außerhalb 
der Kulisse liegt. 

- Nach Rückmeldung von SenStadtUm zur Programmplanung 2016 muss 
die Maßnahme Spielplatz Fröbelplatz voraussichtlich auf die Jahresrate 
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verantwortlich Termin   
2017 und der Spielplatz Bonhoeffer-Straße auf die Jahresraten 2018 und 
2019 verschoben worden. 

- Der Platz Prenzlauer Allee Ecke Danziger Straße sollte auch im Rahmen 
des Stadtumbaus umgestaltet werden. Eine Einigung mit dem Eigentümer 
der angrenzenden Wohnbebauung (Trockland, Graft-Architekten) zur Kos-
tenübernahme im Rahmen einer public private partnership war nicht er-
folgreich.  

- Der Wege- und Entwicklungsplan für den Thälmannpark wird jetzt ausge-
schrieben. 

 
   TOP 4  Material 

- Die Planergemeinschaft (Plg) hat Auszüge des Parkpflege- und Entwick-
lungswerks zum Anton-Saefkow-Park von 1994 erhalten. Kopien der Plä-
ne werden zugeschickt. 

- Die Plg erhält Berichte zur Jahreshauptinspektion zu den Kinderspielplät-
zen im Gebiet (bereits erhalten). 

- Zum Fröbelplatz gab es schon mal einen von SenStadtUm ausgelobten 
landschaftsplanerischen Wettbewerb, der nicht umgesetzt worden ist. Die 
Unterlagen werden der Plg zur Verfügung gestellt. 

 

    TOP 5  Handlungsfelder / Maßnahmen siehe nächste Seite 

 



 

 

Übersicht - Im Gespräch erörterte Handlungsfelder und Maßnahmen - Öffentlicher Raum (ggf. später für ISEK ergänzen) 

Lfd Nr. LOR/Adresse Maßnahmevorschlag Zeithorizont Priorität Finanzbedarf 
geschätzt 

Anmerkungen 

1 Entlang des An-
ton-Saefkow-
Parks 

 

Fußweg erneuern 

Bodenbelag, ev. Wege ver-
breitern,  Grundpflege Be-
pflanzung, Bänke, Beschilde-
rung 

 Wird gewünscht  Der Fußweg entlang der Anton-Saefkow-Straße benötigt insg. 
eine Grundpflege, um den gemischten Verkehr (Fußweg und 
Fahrradweg) zu gewährleisten. Die Straße hätte theoretisch 
Potential auch den Fahrradverkehr zu integrieren, z.B. durch 
Änderung des ruhenden Verkehrs, ist aber nicht erforderlich. 
Die Fahrradfahrer nutzen den Parkweg, der ist entsprechend 
zu qualifizieren. 

2 Anton-Saefkow-
Straße / Höhe 
Eugen-
Schönhaar-Straße 

Parkeingang Anton-Saefkow-
Park gestalterisch aufwerten, 
Beläge, Bepflanzung qualifi-
zieren 

 Wird befürwortet  Die Parkeingänge sind in einem gestalterisch nicht befriedi-
genden Zustand und locken die Passanten nicht, den Park zu 
betreten.  

3 Anton-Saefkow-
Straße / Höhe 
Bötzow-Straße 

Parkeingang Anton-Saefkow-
Park zum Spielplatz barriere-
frei für Kinderwagen gestalten 
(kurze Rampe), Beschilde-
rung 

 Wird befürwortet  s.o. 

4 Anton-Saefkow-
Straße / östl. der 
Bötzow-Straße  

Parkeingang Anton-Saefkow-
Park gestalterisch aufwerten, 
Absperrungen, Kleidercontai-
ner, Beläge, Bepflanzung 
qualifizieren, Beschilderung 

 Wird befürwortet  s.o. 

5 Anton-Saefkow-
Straße / Höhe 
Werner-Kube-
Straße 

Parkeingang Anton-Saefkow-
Park gestalterisch aufwerten,  
Beläge, Bepflanzung qualifi-
zieren, Beschilderung 

 Wird befürwortet  s.o. 

6 Kniprodestraße 
EiSGAng 

Parkeingang Anton-Saefkow-
Park gestalterisch aufwerten, 

 Wird befürwortet  s.o. 
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Lfd Nr. LOR/Adresse Maßnahmevorschlag Zeithorizont Priorität Finanzbedarf 
geschätzt 

Anmerkungen 

Beschilderung 

7 Kniprodestraße 
EiSGAng nahe 
Bahntrasse 

Parkeingang Anton-Saefkow-
Park gestalterisch aufwerten, 
Beschilderung 

 Wird befürwortet  Zaun zur Bahntrasse wird häufig von Jugendlichen überwun-
den, Lebensgefahr, Bezirk aber nicht zuständig. Bei DB AG 
Handlungsbedarf erfragen bzw. anmerken. 

8 A-S-Park Zentraler Platz oben im Park 
qualifizieren 

   Stark verschattet, nicht angemessene Bepflanzung mit Groß-
gehölzen in  Pflanzbeet, keine angenehmen Sitzmöglichkeiten 

9 A-S-Park Barrierefreiheit in der Zuwe-
gung der Kinderspielplätze 
herstellen 

 Wird nicht unter-
stützt 

 Nach Ansicht des SGA reicht ein barrierefreier Zugang pro 
Spielplatz aus, dies ist gewährleistet. Pragmatische Lösungen 
mit kurzen Rampen für Kinderwagen neben den bestehenden 
Treppenanlagen lehnt das SGA aus Gründen der Verkehrssi-
cherungspflicht ab. 

10 A-S-Park Wegebeläge sanieren  Wird gewünscht  Viele Wege sind sanierungsbedürftig. 

11 A-S-Park, Nähe 
Kleinkinderspiel-
platz 

Böschungen qualifizieren  Wird unterstützt  Hang auslichten, dann durch Bordsteinkanten befestigten und 
damit für Fahrradfahrer unattraktiv machen, Nachpflanzung 
als Erosionsschutz 

12 A-S-Park Aktualisierung des Parkpfle-
ge- und Entwicklungswerks 

 Wird gewünscht  Das SGA schlägt eine Aktualisierung vor. Viele der beschrie-
benen Mängel / Bedarfe im vorhandenen Werk sind noch 
aktuell und haben sich inzwischen verschärft. Die erforderli-
chen Maßnahmenvorschläge würden aber heute anders defi-
niert (mehr ökologische Aspekte, pflegeextensiv, Neue Nut-
zungszonierung, z.B. Hundeauslauf in verschattetem Bereich, 
perspektivisch auf zusätzl. Wohnbebauung im Umfeld aus-
richten). 

13 A-S-Park Vorhandenen Tiefbrunnen 
sanieren 

 Wird gewünscht  Brunnen muss saniert werden, neuer würde komplexes An-
tragsverfahren verursachen. Zwei Zapfstellen, Zuleitung  für 
Weitwurfregler,  für besondere Schwerpunkte (Bewässe-
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Lfd Nr. LOR/Adresse Maßnahmevorschlag Zeithorizont Priorität Finanzbedarf 
geschätzt 

Anmerkungen 

rungsbedarf) wünschenswert 

Wo ist der Tiefbrunnen? 

14 Bötzowstraße Grüne Verbindungsachse 
zum Park entwickeln / qualifi-
zieren, Zaun entfernen, 
Pflanzungen, Rückbau Wen-
deschleife, Sanierung Fuß-
weg, Bänke   

Sichere Lösung für Schüler  

PJ 2017? Wird befürwortet   Ehemaliger Kohlelagerplatz und Tankstelle; bis 1990 Wende-
schleife für Bus; Zustand Gehweg entlang Kita häufiger in 
Kritik; dort keine Leitungen 

15 Eugen-
Schönhaar-Straße 
/ John-Schehr-
Straße 

Schulwegsicherung / Umge-
staltung der Kreuzung 

 

 

Ggf. auch Prüfung des ge-
samten Gebietes auf weitere 
Erfordernisse 

 Wird befürwortet  Hochfrequentiert von Schülern der Ober- und Grundschule,  
Kreuzung sehr groß und unübersichtlich, insg. aber unterge-
ordnete Verkehrsbelastung;  bisher keine Zebrastreifen, 
Gehwegvorstreckungen oder Maßnahmen zur Geschwindig-
keitsreduzierung. Als Gefahrenstelle im Schulwegeplan ge-
kennzeichnet. 

16 John-Schehr-
Straße 

Gehweg vor Bötzow-
Grundschule 

 Kein Handlungs-
bedarf aus Sicht 
von  SGA 

 Asphaltierter Gehweg entlang des Gebäudes weist viele Ris-
se auf und geht ohne Abgrenzung in mit Pflaster versiegelte 
Fläche der Schule über. Dadurch große versiegelte Fläche 
und negative Außenwirkung der Schulfront. Aus Sicht des 
SGA ist der Asphalt von 1975 in ausreichendem Zustand. 
Gestaltungsmaßnahme auf Schulfläche ist zu empfehlen. 

17 Hans-Otto-Straße Grünverbindung entlang der 
ehemaligen Tramtrasse 

 Kein vorrangiger 
Handlungsbedarf 

 Tramtrasse ist stillgelegt, Sicherheitszäune nicht mehr zwin-
gend. Die Fläche ist zur Hälfte wegen kompletter Umzäunung 
aktuell nicht zugänglich. 

18 Rudolf-Schwarz- Grünverbindung qualifizieren  Kein Handlungs-
bedarf aus Sicht 

 Die Fläche wirkt "naturnah", Querungen sind nicht gepflastert. 
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Lfd Nr. LOR/Adresse Maßnahmevorschlag Zeithorizont Priorität Finanzbedarf 
geschätzt 

Anmerkungen 

Straße von  SGA 

19 Bernhard-
Lichtenberg-
Straße 7-8 

Spielplatz Bernhard-
Lichtenberg-Straße 7-8 

 SGA bittet um 
Prüfung der 
Aufnahme in den 
Stadtumbau 

 Prüfberichte Jahreshauptinspektion sind an Plg übermittelt 
worden. Alle Spielplätze weisen Gebrauchs- und Abnut-
zungserscheinungen auf, trotz eines insgesamt guten Ge-
samteindruckes (Ausnahme Heinz-Kapelle-Straße 13) 

Nach Ansicht des SGA ist bei allen Spielplätzen Handlungs-
bedarf 

20 Bernhard-
Lichtenberg-
Straße 12 

Spielplatz Bernhard-
Lichtenberg-Straße 12 

 SGA bittet um 
Prüfung der 
Aufnahme in den 
Stadtumbau 

 s.o. 

21 Heinz-Kapelle-
Straße 13 

Spielplatz Heinz-Kapelle-
Straße 13 

 SGA bittet um 
Prüfung der 
Aufnahme in den 
Stadtumbau 

 Schlechter Gesamteindruck, kaum Spielmobiliar, Wegebelä-
ge, Bepflanzung, bedrückende Wirkung angrenzender 
Brandwand 

22 Unten ggü. Haus 
Nr. 38 

Spielplatz A-S-Park I   SGA bittet um 
Prüfung der 
Aufnahme in den 
Stadtumbau 

 s.o. 

23 Oben im A-S-Park Spielplatz A-S-Park II  SGA bittet um 
Prüfung der 
Aufnahme in den 
Stadtumbau 

 s.o. 
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Aufgestellt, 7.8.2015 

C. Werner, Planergemeinschaft 

 

 

Verteiler: Teilnehmer*innen 

 

      Anlage Teilnehmer*innen 
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Förderprogramm Stadtumbau Ost 

 

Fördergebiet Prenzlauer Berg – Förderschwerpunkt Grüne Stadt 
Beteiligungsveranstaltung zum "Vertiefungskonzept Grüne Stadt 
2015" (Teil 1) und zum "Entwicklungskonzept Anton-Saefkow-Park" 
(Teil 2) 

 

Dokumentation 
der Veranstaltung vom 6.7.2016 in der Bötzow-Grundschule, John-Schehr-
Straße 38, 17.30 Uhr bis 19.45 Uhr 

 

Teilnehmende 

Bürger*innen sowie 

Herr Kirchner, Bezirksstadtrat für Stadtentwicklung, 

Vertreter des Stadtentwicklungsamts, 

Vertreter des Straßen- und Grünflächenamts, 

Verein Gangway e.V., 

Stadtumbaubeauftragte Planergemeinschaft Kohlbrenner eG 
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 1 Vorlauf 
 

Das Stadtumbaugebiet Prenzlauer Berg umfasst nahezu die gesamte Fläche 
des alten Bezirks Prenzlauer Berg innerhalb der Ringbahn. In vielen Teilräu-
men der Förderkulisse des Stadtumbaus sind die Aufgaben vollständig abge-
arbeitet oder werden gerade abgeschlossen. Handlungsbedarf besteht nicht 
mehr flächendeckend, sondern vorrangig noch in den zwei Teilräumen Thäl-
mannpark und Grüne Stadt wie die detaillierte Untersuchung der Planungs-
räume im Statusbericht 2012 ergab.  In Abstimmung zwischen der Senats-
verwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt und dem Bezirk sollen zukünftig 
die Teilräume Thälmannpark und Grüne Stadt Schwerpunkte für den Einsatz 
von Städtebaufördermitteln und für die Entwicklung neuer Projekte sein. Bei-
de Teilräume weisen nach Aussage des Statusberichts Defizite im Bereich 
der sozialen Infrastruktur und in der Qualität der Grün- und Freiflächen auf. 
Für den Thälmannpark wurde in den Jahren 2013/2014 eine Voruntersuchung  
erstellt, in der die zukünftigen Handlungserfordernisse analysiert und mit 
Maßnahmen untersetzt wurden. Mit dem vorliegenden Vertiefungskonzept 
Grüne Stadt 2015 erfolgt eine Analyse der zukünftigen Handlungserfordernis-
se und Maßnahmenempfehlungen für das Quartier Grüne Stadt. 

Am 17.10.2015 wurden über einen Kiezspaziergang bereits Hinweise und 
Anregungen von Bürger*innen für die Erarbeitung des Vertiefungskonzeptes 
gesammelt und mit den relevanten Fachämtern des Bezirksamtes Pankow 
abgestimmt. 

Bei der Beteiligungsveranstaltung vom 6.7.2016 in der Bötzow-Grundschule 
wurden sowohl das "Vertiefungskonzept Grüne Stadt" (Teil 1) als auch der 
Entwurf für das "Entwicklungskonzept Anton-Saefkow-Park" (Teil 2) vorge-
stellt und diskutiert. 

Zur Teilnahme an der Beteiligungsveranstaltung wurde über Plakate und über 
Aushänge für Anwohner eingeladen. Zudem wurde über die Presse die Ver-
anstaltung bekanntgemacht. 

 

 

2 Teil I "Vertiefungskonzept Grüne Stadt 2015" 
 

Zu Beginn der Veranstaltung wurde eine Ausstellung mit der Zusammenfas-
sung des Vertiefungskonzepts präsentiert. Neben Analyseergebnissen stand 
hierbei die Entwicklung von Maßnahmen im Mittelpunkt. 

Der Stadtumbaubeauftragte Sebastian Holtkamp begrüßte die anwesenden 
Bürger und erläuterte den Ablauf der Veranstaltung und die Rahmensetzung 
des Vertiefungskonzeptes. Anhand der Stelltafeln erläuterte Frau Jahnke die 
Ergebnisse der Analysen und stellte die entwickelten Maßnahmen aus dem 
Konzept vor. In der anschließenden Diskussion zum Vertiefungskonzept stell-
te sich heraus, dass keine grundsätzlichen Bedenken, vielmehr Zustimmung 
zu den vorgeschlagenen Maßnahmen artikuliert wurde. 
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Anregungen/Hinweise aus der Diskussion 

 

Anregung/Hinweis Weitere Vorgehensweise 

Bürgerhinweise  

Sanierung der Tesla-Gemeinschaftsschule in der Paul-Heyse-
Straße 8 in das Maßnahmenkonzept aufnehmen 

- Die Tesla-Gemeinschaftsschule befindet sich 
außerhalb der Gebietskulisse der Grünen Stadt. 

Grüne Spielräume erhalten - Die grünen Spielräume insbesondere im Anton-
Saefkow-Park werden erhalten bzw. erweitert. 

- Der Spielplatz Heinz-Kapelle-Straße 13 soll 
qualifiziert werden.  

Freiflächen/Angebote für Jugendliche schaffen - Das Anliegen wird ins Vertiefungskonzept 
aufgenommen. Der Bedarf für Freiflä-
chen/Angebote für Jugendliche (Parcour- oder 
Skateboardanlage) wird gesehen. Mögliche 
Standorte werden geprüft. 

Das Pflegen von Baumscheiben erleichtern - Vom Straßen- und Grünflächenamt, Herrn 
Berger, wird auf den Informationsflyer des Be-
zirks zur Baumscheibenbegrünung verwiesen. 

Entsiegelung von Flächen anstreben, um Entwässerung vor Ort zu 
ermöglichen 

- Im Rahmen von Grünflächen- und Tiefbaumaß-
nahmen wird das Anliegen berücksichtigt. 

Zebrastreifen an der John-Schehr-Straße einrichten  - Die Maßnahme "Sicherung und Umgestaltung 
der Kreuzungsbereiche bzw. geschwindigkeits-
reduzierende Maßnahmen" sind im Vertie-
fungskonzept vorgesehen. Für die Realisierung 
eines Zebrastreifens liegt die Zustimmung der 
Verkehrslenkung vor. 

Beim Konzept zur Grünen Stadt ist die Grünfläche an der Greiswal-
der Straße nicht in der Gebietskulisse enthalten. Der Entwurf des 
Entwicklungskonzepts Anton-Safkow-Park sieht die Einbeziehung 
dieser Fläche aber vor. 

- Der Gebietskulisse wird um diese Grünfläche 
als wichtiges Verbindungsgrün erweitert. 

Bezirksstadtrat Herr Kirchner  

Herr Kirchner berichtet, dass die erwogene Aufgabe des Stützpunk-
tes des Straßen- und Grünflächenamtes im Anton-Saefkow-Park 
verworfen wurde. Aufgrund des Zuwachses von geplanten öffentli-
chen Grünflächen auf der Fläche des ehemaligen Güterbahnhofes 
Greifswalder Straße wird dieser Stützpunkt weiterhin erhalten. 

 

Der Standort des Zementwerks nordwestlich der Grünen Stadt stellt 
aufgrund des Beschlusses der BVV vom 01.6.2016 kein Neubaupo-
tenzial mehr dar, da diese Fläche als Güterumschlag- und Logistik-
anlage zur Verknüpfung von Eisenbahn und Straße dauerhaft gesi-
chert werden soll. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 Der mit den Fachämtern abgestimmte Entwurf des Vertiefungskonzepts der 
Grünen Stadt 2015 dient nach der Einarbeitung von Anpassungen aus dem 
Beteiligungsverfahren als Grundlage für den Einsatz von Städtebaufördermit-
tel. 

Im Folgenden finden Sie die Ausstellungstafeln der Beteiligungsveranstaltung 
vom 6.7.2016 zum Entwurf des Vertiefungskonzepts. 
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Statusindikatoren Planungsraum: 
Anton-
Saefkow-Park
in % 

Berliner
Durchschnitt in %

Anteil Arbeitslose (SGB II und III) 2012 8,5 8,6 

Anteil Langzeitarbeitslose 2012 2,6 2,9 

Anteil Transferbezieher (SGB II und XII) 2012 8,6 13,4 

Anteil Transferbezieher (SGB II) unter 15 Jahre 
2012

16,8 34,7 
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3 Teil II "Entwicklungskonzept Anton-Saefkow-Park" 
 

Für die Erarbeitung des Entwicklungskonzepts Anton-Saefkow-Park wurde 
das Büro Henningsen, Landschaftsarchitekten BDLA beauftragt. Das Beteili-
gungsverfahren wurde im Folgenden durch Frau Zerjatke und Herrn Butz 
dokumentiert. 

 

Jens Henningsen und Eva Zerjatke stellten den Entwurf für das Entwick-
lungskonzept für den Anton-Saefkow-Park anhand zweier Übersichtspläne (M 
1 :500) und fünf Detailpläne (M 1 :200) vor (siehe Anlagen). 

 

Vertiefung an Thementischen 

Anschließend an die Präsentation wurden die Konzeptvorschläge an den zwei 
Thementischen:  

- Qualifizierung innere und äußere Erschließung 

- Qualifizierung der Parkbereiche 

mit Bürger*innen diskutiert und Hinweise, Anregungen und Wünsche aufge-
nommen. 

 

Im Konzeptenwurf wurden die drei Maßnahmenschwerpunkte unterschieden: 

- (Qualifizierung innere Erschließung) - barrierearme Sanierung der Wege 
und Treppen 

- (Qualifizierung äußere Erschließung) - Aufwertung der Eingangsbereiche / 
 Zugänge  

- (Qualifizierung der Parkbereiche) - Aufwertung / Zonierung des Parks über 
 Ausstattung und Vegetation  

 

Ergebnisse aus der Vertiefung an den Thementischen wurden dann den drei 
Maßnahmenschwerpunkten zugeordnet:  

 

Qualifizierung innere Erschließung 

- Trampelpfad nahe Vorplatz Kniprodestraße, genutzt von Joggern zum 
Rundlauf" 

- Geländer/Absturzsicherung am steilen Aufgang zwischen kleinem Spiel-
platz und Rondell gewünscht, da besonders im Winter und bei starkem 
Regen die Wege sehr glatt sind 

- Breite Wege für Fahrradfahrer und Fußgänger um Kollisionsgefahr auszu-
schließen 

- Weg zur Trafostation soll erhalten bleiben 

 

 

Parkeingang Eugen-Schönhaar-Str. 

Schmuckplatz Rondell 
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Qualifizierung äußere Erschließung 

Anton-Saefkow-Straße 

- Option durchgehender Radweg, Frage ob park- oder gebäudeseitig 

 

Qualifizierung der Parkbereiche 

Großer Spielplatz 

- Jetzige Fläche mit Tischtennisplatte war zuerst Springbrunnen, dann Bud-
delkiste. Wunsch nach Erhalt der Tischtennisplatte an jetzigem Standort 

- An Stelle des Basketballplatzes stand ehemals ein Fußballplatz 

- Im Ganzen in Ordnung, mehr Abfallbehälter (Typ Brandenburg A und Krä-
henschutz) 

 

Kleiner Spielplatz 

- Mehr Bänke auf der Spielplatzfläche 

- Klettergeräte in der Holzhäckselfläche für ü3-jährige 

- (Baby-)Schaukeln in der Sandspielfläche 

 

Grünflächen 

- Qualität des dichten Baumbestandes an Greifswalder Straße erhalten 

- Vegetation differenzieren: "Wild" und "Gepflegt" sollen nebeneinander 
stehen, sichtbar abgegrenzt, damit eindeutig wird, was "Wild" sein darf, 
und dieses auch an bestimmten Stellen zulassen 

- Wiesen:  

- sollen aus extensiver Mahd entwickelt und nicht neu angelegt werden 
(Abstufungen / Rotation in Mähzyklus bringen, auch über den Winter ste-
hen lassen) 

- Nutzung am Rodelhang so intensiv, dass Rasen nicht kommen würde 

- Filzkletten im Bestand vorhanden als dominierende Arten erhalten (rote 

Großer Spielplatz mit Schmuckplatz, Henningsen Landschaftsarchitekten BDLA, 4.7.2016 

Greifswalder Straße mit Brunnen 
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Arten Liste) 

- Schwarznessel / Brennessel in Säumen erhalten 

- Rasen besser pflegen / mähen 

- Saumpflanzung an Gehölzrändern (wichtig für Schmetterlinge, Singvögel, 
... )  

- Tiefe Gehölzpflanzungen erhalten (einheimische Blühgehölze wie Cratae-
gus, Buddleja, ... nachpflanzen) 

- Rosenpflanzungen aufgrund intensiver Pflege eher negativ gesehen 

- Böschung Anton-Saefkow-Str.: Steine und Felsen einbringen 

- Kindertrampel-Kletterpfad soll erhalten bleiben (steiler Aufgang in der 
Böschung am kleinen Spielplatz) 

 

Nutzungen 

- Skaten: (statt Parkour?) Frage nach Standort, Mindestfläche 15x15m, 
Ausstattung können Nutzer selber bauen 

- Parkour: wenn, dann mit Abgrenzung zum Spielplatz (Gefährdung von 
Kleinkindern) 

- Naturlehrpfad / Naturerfahrungsraum für Kitas und Schulen gewünscht: 
Frage nach (robuster) Beschilderung und Kunstelementen und div. Mate-
rialien 

- Hundeauslaufflächen dort, wo jetziger Entwurf Wiesen vorschlägt (nahe 
Eingang Kniprodestraße) 

- Grillen am Spielplatz und auf der Rasenfläche, Picknicktische in den-
Schwerpunktbereichen großer Spielplatz und Rondell mit Grillplatz kombi 
nieren 

- Rodeln und Drachensteigen am Plateau beliebt 

 

Sicherheit 

- Kein Kriminalitätsschwerpunkt bekannt 

- Polizei in Kontakt mit DB bezüglich der Sicherungspflicht (Oberleitungen 
abgeschaltet von privaten TeiI) 

- Beleuchtung aus den 70er Jahren erhalten / freischneiden; soll insekten-
schonend sein 

 

Ausstattung 

- Beschilderung: Wunsch nach Infotafeln zur Geschichte des Parks (Vanda-
lismusgefahr) 

- Vogeltränken 

- Wasserspender mit Trinkwasserqualität 

 

Parkeingang Bötzowstraße 
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Sonstiges 

- Frage, inwieweit Kinder, Jugendliche und Schulen gesondert nach ihren 
Vorstellungen befragt werden 

- Besonders Jugendliche seien in Planungen oftmals vernachlässigt, laut 
Gangway Vertreterin Dörthe Exner (mit schriftlicher Stellungnahme mit 
Ideen und Anregungen) 

- Aktuelles Pflegekonzept kritisiert, da nicht regelmäßig genug 

- Klarheit und Übersichtlichkeit schaffen 

 

 

 

Aufgestellt - Stadtumbaubeauftragte Planergemeinschaft eG,  

Quelle und Karten: Büro Henningsen, Landschaftsarchitekten BDLA 

 

Anlagen: 

- Schriftliche Stellungnahmen 

- Karten des Konzeptentwurfs von Büro Henningsen, Landschaftsarchitek-
ten BDLA 
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Schriftliche Stellungnahmen zum Entwicklungskonzept 

 

Nachträglich eingereichte Hinweise / Anregungen einer Bürger*in vom 
18.7.2016: 

 

Es sollte auf eine Balance zwischen baulichen Eingriffen und den künftigen 
Möglichkeiten der Pflege des Parks geachtet werden. 

 

Für Jugendliche sollten dringend im Park und im Umfeld Möglichkeiten der 
Begegnung, Bewegung, Betätigung mit Unterstützung durch dafür Qualifizier-
te nach ihren Bedürfnissen und Vorschlägen geschaffen werden. 

  

Die vorgeschlagene Situation gegenüber dem A.-Saefkow-Denkmal finde ich 
problematisch. Rosenbeet und Fahrradabstellanlage blockieren aus meiner 
Sicht Wegebeziehungen. 

  

Warum im Park zweimal ein Platz mit Bänken und Blick auf ein Rosenbeet 
vorgeschlagen wird, verstehe ich nicht - denkbar, daß es eine Art Platzhalter 
für Ausgestaltung sein könnte. 

  

Den Platz des östlichen Rondells finde ich für die vorgeschlagene Gestaltung 
zu groß bez. umgekehrt, die vorgeschlagene völlige Übersichtlichkeit nicht zur 
Größe passend. Alternativ besser Eiben herunterschneiden und Richtung 
Formgehölz entwickeln. 

  

Veränderungen an Wegebreiten bitte eher nicht, falls Gedanke weiter verfolgt 
wird, bitte nur nach visueller Prüfung der Dimensionierungen. Wegebreite des 
W-O-Wegs auf dem schmalen Stück erscheint mir ausreichend. 

  

Gegenüber Bötzowstraße: Für die Treppe von der Straße in den Park möchte 
ich vorschlagen, zu prüfen, ob eine Rampe östlich der Treppe schräg in der 
Böschung mit Schonung der Wurzeln vitaler Großbäume möglich ist - würde 
dann Mindest-Breite des neuen "Vorplatzes" bedingen (hier sehr gute Idee, 
finde ich!). 

  

In dem Bereich an der Greifswalder Straße beide tatsächlichen Trampelpfa-
de, v.a. den längeren übernehmen, befestigen. 

  

Viele sinnvolle Vorschläge in dem Konzept. Allerdings auch: es gibt rundum 
mit Grün völlig unterversorgte Viertel - unverständlich, warum nicht zuerst da 
Entlastung geschaffen wird. 
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Schriftlich eingereichte Hinweise / Anregungen von Gangway e.V. vom 6.7.2016 
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